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Dr. Haase: Transformation gemeinsam sozial gestalten 

- 11. Jahrestagung der kommunalen Beschäftigungsförderer - 

„Die Transformation des Arbeitsmarktes ist aktuell von sehr gegensätzlichen Entwicklungen geprägt: 
Beschäftigungsabbau und Fachkräftemangel laufen parallel ab. Deshalb brauchen wir neue 
Arbeitsmarktmodelle, um Übergänge aktiv zu gestalten“, erklärte Dr. Friederike Haase, Staatssekretärin im 
Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Energie und Klimaschutz des Landes Brandenburg, bei der heutigen 
Jahresauftaktveranstaltung der kommunalen Beschäftigungsförderer in Potsdam. „Beschäftigte müssen 
gezielt für neue Tätigkeiten qualifiziert werden – insbesondere für die Green Economy und den 
Gesundheitsbereich. Gleichzeitig dürfen Menschen mit formal geringen Qualifikationen nicht abgehängt 
werden. Brandenburg hat sich wirtschaftlich als Chancenregion erwiesen – diese Transformation müssen wir 
jetzt gemeinsam sozial zu gestalten.“ 
 
Dr. Steffen Kammradt, Geschäftsführer der Wirtschaftsförderung Brandenburg (WFBB) betonte: „Der 
industrielle Wandel ist real spürbar – vom Einsatz erneuerbarer Energien über Elektromobilität bis hin zur 
Bioökonomie. Entscheidend ist, dass wir diesen Wandel aktiv steuern, bestehende industrielle Stärken 
weiterentwickeln, neue Branchen etablieren und nachhaltige Beschäftigungsperspektiven im Land sichern.“ 
 
Der „Jahresauftakt der kommunalen Beschäftigungsförderer“ wird seit 2016 als zentrales Austauschformat 
zwischen dem Arbeitsministerium, der WFBB sowie den Arbeitsverwaltungen und den für Arbeitsmarkt- und 
Beschäftigungspolitik Verantwortlichen der Kommunen durchgeführt. Im Fokus stehen aktuelle Entwicklungen 
des Arbeitsmarktes sowie Förderinstrumente von Land, Bund und EU. Für das Treffen 2026 haben sich rund 
60 Vertreterinnen und Vertreter aus Kommunen und Verbänden angekündigt. 


